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Fortschritt spüren.
Der neue Audi A4 Avant.
Vorsprung in Design und Technologie. Sportlich und weg weisend. Komfortable 
Fahr eigen schaften, faszinierende Dynamik und vorbildliche Effizienz. Dazu ein 
gross zügiges Raum angebot für alle Mit fahrenden und ein eindrucks volles 
Kofferraum volumen. Der Audi A4 Avant. Konzipiert und gebaut für höchste 
Ansprüche: Ihre.

Ihr Profit: 10 Jahre kostenloser Service.*

* Audi Swiss Service Package+: Service 10 Jahre oder 100 000 km. Es gilt jeweils das zuerst Erreichte.

City-Garage AG
Zürcher Strasse 162, 9001 St. Gallen
Tel. 071 274 80 74, www.city-garage.ch

Verkaufsstelle

City-Garage AG
Breitestrasse 3, 9532 Rickenbach b. Wil
Tel. 071 929 80 30, www.city-garage.ch

Mehr Infos bei uns
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Es freut mich sehr, dass auch die zweite «Nacht des Ostschwei-

zer Fussballs», die in St.Gallen stattgefunden hat, mit einem 

willkommenen «Ausverkauft!» über die Bühne gehen konnte. Als 

St.Galler Stadtpräsident bin ich natürlich stolz darauf, dass die 

Galanacht nach den zwei ersten Ausgaben auf der «Sonnenköni-

gin» 2014 in die Stadt gewechselt hat, die den ältesten Fussball-

club der Schweiz beherbergt.

Das heisst, dass wieder über 800 Gäste den Weg in die Olma-

Halle 9.1 gefunden haben, die alle nur ein Ziel hatten: Ihre Ver-

bundenheit mit dem Ostschweizer Fussball zu unterstreichen – 

und einen wunderschönen Abend unter Gleichgesinnten mit 

Musik und Show zu erleben. Dass dabei wieder ein Check von 

100 000 Franken an «Future Champs Ostschweiz» überreicht 

werden konnte, setzt dem Ganzen die Krone auf.

St.Gallen hat für den Nachwuchsfussball aber noch mehr zu 

bieten als die jährlich stattfindende Fussballnacht: Seit letztem 

Monat ist die neue Fussball-Akademie im Westen der Stadt, 

direkt bei der AFG Arena gelegen, offen. Auf dem ehemaligen 

Armstrong-Areal entstand ein Wohnkomplex, in dem bis zu bis 

zu 24 junge Talente untergebracht werden können. Der moder-

ne Bau, der zusätzlich über 14 Mietwohnungen verfügt, beinhal-

tet neben den zwölf Doppelzimmern für die Nachwuchs-Talente 

auch einen eigenen Gymnastikraum, Aufenthaltsräume, einen 

Essraum sowie eine eigene Küche.

Das Vorzeigeprojekt manifestiert sich einerseits durch die Lage 

mit hervorragender Infrastruktur und direkter Nähe zum Stadion 

und den Trainingsplätzen. Es bietet andererseits den jungen 

Leuten ein betreutes Wohnen in sehr angenehmer Atmosphäre. 

Denn es ist wichtig, dass sich die Talente wohlfühlen – Schule 

oder Lehre und die intensive sportliche Ausbildung stellen enor-

me Anforderungen an den Nachwuchs. Dafür sind nun auch in 

St.Gallen beste Voraussetzungen gegeben.

Irgendwo hat die Akademie auch symbolischen Charakter: Future 

Champs Ostschweiz ist gewachsen. Und das nicht zuletzt auch 

dank Ihrem Engagement, liebe Gäste. Durch Ihr Erscheinen 

haben Sie den Ostschweizer Fussball massgeblich unterstützt. 

Herzlichen Dank dafür!

Geschätzte Gäste der «Nacht des Ostschweizer Fussballs»

Liebe Leserinnen und Leser

Thomas Scheitlin

Stadtpräsident  
St.Gallen

Beste 
Voraussetzungen 
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Gesundheit im Zentrum
Bei gesundheitlichen Fragen und Problemen sind nicht nur die Spitzensportlerinnen und -sportler bei 
Medbase optimal versorgt, sondern auch Sie. 

In unseren modernen Medical Center, mit angeschlossenen Fitnessparks, bieten Ihnen unsere Fachärzte 
und Therapeuten ein optimales Angebot an medizinischen und therapeutischen Leistungen:  
von der Prävention über die Akutbetreuung bis hin zur Rehabilitation – alles unter einem Dach!

Zwölfmal in der Schweiz, zweimal in der Ostschweiz:  
Die Medbase St. Gallen Zentrum und die Medbase in Abtwil im neuen Zentrum für Medizin & Sport 
(Swiss Olympic Medical Center) direkt beim Hotel Säntispark.

www.medbase.ch
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Meine erste Bank.
Hoffen. Bangen. Herzklopfen und Luftsprünge. Der FC St.Gallen ist für viele in der Region 
die erste Begegnung mit grossen Gefühlen. Darum bleiben sie ihrem Klub in guten wie  
in schlechten Zeiten treu – genau wie die St.Galler Kantonalbank. Das hat sie für viele zur
ersten Bank gemacht. sgkb.ch

Meine erste Liebe.
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Erlauben Sie mir, zuallererst meiner Freude Ausdruck zu verlei-

hen – Freude darüber, dass auch diese «Nacht des Ostschwei-

zer Fussballs» wie schon 2014 mit einem ausverkauften Haus 

über die Bühne gehen konnte. Dass wieder über 800 Gäste den 

Weg in die Olmahalle 9.1 gefunden haben, macht mich stolz!

Das ist nicht selbstverständlich, und darum schliesse ich ein 

grosses Dankeschön an – danke all den Partnern, Sponsoren, 

OK-Mitgliedern und Helfern, welche auch die vierte Nacht des 

Ostschweizer Fussballs erst möglich gemacht haben. Und dan-

ke allen Gästen, die durch ihr Erscheinen ihr Engagement für den 

Ostschweizer Fussball unterstrichen haben. Dann danke ich 

auch all den unzähligen engagierten Trainern, Betreuern und 

Funktionären ganz herzlich, die durch ihren unermüdlichen Ein-

satz für den Ostschweizer Fussball das Projekt Future Champs 

Ostschweiz, zu dessen Gunsten die Fussballnacht abgehalten 

wurde, von der Vision zur heute fast schon selbstverständlichen 

Realität haben werden lassen.

Ohne diese Leidenschaft auf allen Stufen wäre die Ostschweiz 

wohl immer noch fussballnachwuchstechnisches Brachland. Nur 

diesem Engagement ist es zu verdanken, dass wir seit 2011 in 

der Ostschweiz mit Future Champs Ostschweiz ein Pionier

projekt laufen haben, das Vorbildcharakter für die Nachwuchs-

ausbildung in der ganzen Schweiz hat. Und das freut mich sehr.

Denn die Ostschweiz hat damit einmal mehr, auch mit der 

Durchführung dieses Charity-Anlasse, gezeigt, dass sie, wenn es 

darauf ankommt, zusammensteht und gemeinsam an einem 

Strick zieht – unbesehen von regionalen, kantonalen oder gar 

Landesgrenzen, weil auch das Fürstentum Liechtenstein in 

Future Champs Ostschweiz mit eingebunden ist. Darauf dürfen 

wir zu recht stolz sein.

Und ich muss zugeben: Ich bin es auch. Stolz darauf, dass 

Future Champs Ostschweiz inzwischen auf so gesunden Beinen 

steht – unterdessen sogar mit ihrer eigenen Fussballakademie 

direkt bei der AFG Arena in St.Gallen. Und stolz darauf, dass Sie, 

liebe Gäste, mit Ihrem Erscheinen auch die vierte Fussballnacht 

zu einem so grossartigen Event gemacht haben.

In diesem Sinne freue ich mich schon heute darauf, Sie an der 

nächsten Nacht des Ostschweizer Fussballs begrüssen zu dürfen!

Herzlich, Ihr

Martin Schönenberger

OK-Präsident Nacht des Ostschweizer Fussballs

Geschätzte Gäste der «Nacht des Ostschweizer Fussballs»

Liebe Leserinnen und Leser

Martin Schönenberger

OK-Präsident  
Nacht des Ostschweizer  

Fussballs

Freude, 
Stolz und 
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Als Präsident des Ostschweizer Fussballverbands ist es mir sehr 

wichtig, dass alle jungen Fussballtalente der Ostschweiz im 

Fussball gefördert werden – nicht nur die besten. Future Champs 

Ostschweiz bietet deshalb allen angehenden Fussballern in der 

Ostschweiz eine optimale Betreuung und Trainingsumgebung. 

Im Mittelpunkt steht die Ausbildung von Spielern, die Begeiste-

rung und Leidenschaft für den Fussballsport mitbringen – unbe-

sehen davon, woher sie kommen und ob sie sich eine solche 

Ausbildung «leisten» können.

Fussball ist bei Kindern heute die populärste Erstsportart: Über 

40 Prozent der Jungen, die mit Sport beginnen, steigen im Fuss-

ball ein. Gleichzeitig ist eine Professionalisierung des Fussballs 

zu beobachten. Gerade in den obersten Ligen kann nur beste-

hen, wer auf eine hervorragende Mannschaft zählen kann. Glück 

und Willen alleine reichen nicht mehr aus, um an der Spitze zu 

bestehen. Auch diesen beiden Trends tragen wir mit «Future 

Champs Ostschweiz» seit 2011 Rechnung.

Denn Future Champs Ostschweiz garantiert eine einheitliche 

Ausbildung, ein umfassendes Förderkonzept sowie eine frühzei-

tige, systematische Erfassung. Damit stellen wir sicher, dass 

einerseits Talente entdeckt und gefördert werden, andererseits 

aber auch, dass alle jungen Menschen, die gerne Fussball spie-

len, dies mit den bestmöglichen Rahmenbedingungen tun kön-

nen. Und: Talente können so eher in der Ostschweiz gehalten 

werden, weil sie hier optimale Rahmenbedingungen vorfinden.

Klar: Die Chance, den Sprung in den Profifussball zu schaffen, 

ist nicht riesig. Entscheidender ist, dass am Ende unserer Ausbil-

dungspyramide alle Spieler auf einem deutlich höheren Niveau 

sind. Dies kommt allen Clubs der Region zugute, zu denen die 

ausgebildeten Spieler zurückkehren. Es profitieren also alle, die 

Teil dieser Ausbildung und Förderung sind.

Kein Projekt kann allerdings ohne Menschen initiiert und umge-

setzt werden, die nicht zu 100 Prozent hinter ihm stehen und 

bereit sind, sich auch überdurchschnittlich dafür zu engagieren. 

Ich möchte mich an dieser Stelle im Namen des Ostschweizer 

Fussballverbands bei allen Beteiligten sehr herzlich bedanken, 

seien es Funktionäre, Trainer, Helfer oder Supporter.

Herzlich, Ihr

Stephan Häuselmann

Präsident Ostschweizer Fussballverband

Geschätzte Gäste der «Nacht des Ostschweizer Fussballs»

Liebe Leserinnen und Leser

Stephan Häuselmann

Präsident  
Ostschweizer Fussballverband

Alle   
profitieren 
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Gästebuch
1. Dario Räss, Bernadette Räss,  

Valentina Giaquinto, Bruno Räss   

2. Renate Moschen, Hanspeter  

Giezendanner  3. Fabienne Klauser, 

Marcel Hüberli  4. Roman Fischer, 

Karl Spiess  5. Claudia Felber,  

Haritini De Vallier und Roland  

De Vallier, Roxana De Vallier  

6. Valeria Perez, Denis Haramincic 

7. Paloma Romagnolo, Lya  

Romagnolo, Romina Wagner,  

Arber Sulimann   8. Remo Schoch, 

Corinne Ioannidis-Sonderegger  

9. Fabienne und Patrick Oertle  

10. Peter und Romana Mattle,  

Sabine und Lukas Mattle,  

Bea Pircher, Jules Gächler    

11. Jose Carlos und Nadia Guedes 

Pinto   12. Daniel Engelberger,  

Andrea Finner, Margrith und Peter 

Engelberger   13. Roman Brun,  

Jessica Wick, Patricia Brun, Simon 

Spielmann   14. Beatrice und  

Bruno Bärlocher  15. Irene und  

Roberto Schmid  16. Giulio und 

Pascale Cocco, Erica und Emil  

Huber  17. Hansruedi Rohr,   

Willy Scramoncini, Morgana und  

Roman Hangarter, René Aeschli-

mann  18. Chantal und Ivo Hautle 

19. Simone und Marc Künzle   

20. Karin und Harry Ramsauer   

21. Edith und Werner Knöpfel  

22. Günter Schmidt, Felicitas 

Schmidt-Bregenzer, Madeleine  

und Stefan Brun  23. Marianne  

und Peter Heule  24. Franco und 

Beatrice Frisenda, Caroline und 

Claudio Nold  25. Jeanette und 

Marcel Odermatt  26. Markus und 

Daniela Schwingel  27. Rolf Junker, 

Markus Bernegger, Esmeralda  

Fuertes, Ramona und Roli Büeler, 

Reto  Knaus, Peppi Perrino  

28. Anita Frey, Kevin Studer  

29. Gianni und Stella Pinto,  

Andreas und Michaela Halbeisen 

30. Ada Franco, Joachim Braun  

31. Tammy Rühli, Natal Schnetzer

29 30 31

22 24

23

13 16

14

15

6 7 8



12  |  Impressionen



Beatrice Egli  

rockt die  

ausverkaufte  

Olma-Halle 

9.1
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PMS SCHÖNENBERGER AG | ST.GALLEN | ZÜRICH | MÜNCHEN
Büro St.Gallen | Oberer Graben 22 | CH-9001 St.Gallen
t. +41 71 227 24 44 | www.pms-schoenenberger.com

WIR SUCHEN
PERSÖNLICHKEITEN



Das sind die 
Award-Gewinner 2015

An der rauschenden Galanacht vom 24. Oktober konnte Moderator 

Lukas Studer zusammen mit Sponsoren- und Vereinsvertretern  

insgesamt sechs Awards verleihen: Ausgezeichnet wurden der  

Fussballer und die Fussballerin des Jahres, der Schiedsrichter und  

der Nachwuchstrainer des Jahres, der fairste Club des Jahres sowie  

der Funktionär des Jahres. Sie alle haben Grossartiges geleistet –  

nicht nur für ihren Verein, sondern auch für den Nachwuchsfussball  

in der Ostschweiz. 

Text: Stephan Ziegler  Bilder: Stéphanie Engeler, Gian Kaufmann

Awards  |  15

Die Preisträger 2015 (von links): Schiedsrichter Nikolaj Hänni, Rico Caluori und Pirmin Arpagaus vom fairsten Club FC Bonaduz, Spielerin Patricia 
Willi, Spieler Roy Gelmi, Nachwuchstrainer Daniel Bernhardsgrütter und Funktionär Willy Steffen.
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LEADER ist eine Marke – und davon  
profitieren auch Sie!

Der LEADER ist zum Label für ein starkes Unternehmertum mit Visionen geworden. Ob Firma, Verband 
oder Organisator einer Veranstaltung: Wir sind Ihr Partner und realisieren mit Ihnen ein Magazin, 
das vollumfänglich oder teilweise anzeigenfinanziert ist, professionell umgesetzt wird und direkt von 
unserer Marke profitiert. Bei Fragen stehen wir Ihnen per Telefon unter 071 272 80 50 oder via Email 
unter leader@metrocomm.ch gerne zur Verfügung. www.leaderonline.ch 
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«Fussballer des Jahres»: Roy Gelmi, FC St.Gallen
Jurybegründung: «Roy Gelmi ist Kadermitglied des FCSG seit der 

Rückrunde 2014/2015 und zugleich eine wichtige Mannschafts-

stütze in der U21. Da überrascht es nicht, dass er einen Profi-

vertrag für die Saison 2015/16 unterschreiben konnte – Gelmi ist 

sehr dynamisch, spiel- und kopfballstark. Darüber hinaus ist das 

Kadermitglied der Schweizer U18/U19-Nationalmannschaft ein 

sehr intelligenter Spieler.»

Der Bassersdorfer Roy Gelmi (*01.03.1995) ist fast ein St.Galler 

Eigengewächs: Der Innenverteidiger spielt schon seit 2009 für 

den FCSG. Der schweizerisch-niederländische Doppelbürger ist 

1.85 m gross; vor seinem Engagement beim FCSG spielte er von 

den F- bis zu den D-Junioren im FC Bassersdorf. Ab der U15 bis 

zur U21 spielte er dann in St. Gallen. Sein Debüt in der 1. Mann-

schaft gab er am 10.05.2015 gegen YB.

Preissponsor: Berit Klinik

Neben Roy Gelmi waren nominiert: Daniel Lässer (*1995) 
vom FC St.Gallen und Dario Koller (*1993) vom FC Wil.

Dem kaum 20-jährigen Daniel Lässer ist am 04.04.2015 ein 

Traumdebüt gelungen: St.Gallens damaliger Trainer Jeff Saibene 

holte ihn ins Team, als auch noch Yannis Tafer und Roberto 

Rodriguez verletzt ausfielen. Der Flügelstürmer des U21-Teams 

kam in Thun nach 78 Minuten zu seinem ersten Profieinsatz und 

erzielte in der Stockhorn Arena vier Minuten später auch gleich 

sein erstes Tor im Profifussball.

Dario Koller machte schon früh auf sich aufmerksam: Der Mittel-

feldspieler gewann mit seinem Traumtor für den SC Brühl gegen 

Zürichs U21 am 13.10.2012 an den Swiss Football Awards 2013 

die Auszeichnung «Coolstes Tor des Jahres» und durfte an der 

Livegala des Schweizer Fernsehens mit Benaglio, Shaqiri und 

Co. teilnehmen. Von Brühl wechselte Koller im Juli 2013 zum FC 

Wil, wo er ein Jahr später in die erste Mannschaft aufrückte.

Fussballer 

des Jahres

2015

von links: Peder Koch, CEO Berit Klinik, Roy Gelmi und Ferruccio Vanin, Geschäftsführer Future Champs Ostschweiz.
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Publikumsliebling 
des Jahres. 

Der Kinderbuchklassiker Schellen-Ursli punktet dieses Jahr mit einer 
neuen Aufstellung: So überzeugt er im Kino Kritiker wie Publikum

gleichermassen. Und in Ihrem SPAR Markt begeistert er mit über 50 köstlichen, 
regionalen Produkten. Entdecken auch Sie den Publikumsliebling des Jahres. 

www.spar.ch/schellen-ursli

Produkte nicht in allen SPAR Märkten erhältlich.
Carigiet / Chönz, «Schellen-Ursli» Copyright © 1971 Orell Füssli Verlag AG

Das Sammelbu�  
zum F� m.

gi� ’s j� zt 	  on in Ihrem SPAR.

Mehr auf � ar.� /	  e� en-ur  i

Sammelbu�  und S� � er 

S� e� en-Ur  i F� m

ab 15. Oktober im Kino.



«Fussballerin des Jahres»: Patricia Willi, FC St.Gallen
Jurybegründung: «Mit 20 Toren in der Saison 2014/2015 ist Patricia 

Willi unbestrittene Torschützenkönigin in der Nationalliga A – und 

dies, obwohl der FCSG nur den 8. Schlussrang erreichte. Eine 

aussergewöhnliche Leistung! Die Offensivkraft hat eine hervor

ragende Einstellung zum Sport und ist damit ein echtes Vorbild.» 

Patricia Willi (*27.12.1991) hat schon bei verschiedenen Clubs 

gespielt, bis sie beim FCSG landete: FC Mels, FC Ruggell, FC 

Triesen und FC Rapperswil-Jona hiessen die Stationen. Und ihr 

Weg ist noch nicht abgeschlossen: Im Sommer 2015 wechselte 

die Top-Scorerin der Nationalliga A zum FC Zürich. Für die Frau-

en des FC St.Gallen ist der Abgang von Willi ein herber Verlust, 

erzielte doch der gesamte Rest des Teams in dieser Saison gera-

de mal acht Tore. Bei allen fünf Saisonsiegen traf die Lebensver-

sicherung der St.Gallerinnen; zwei dieser Spiele entschied sie mit 

einem Hattrick praktisch im Alleingang.

Preissponsor: MNG Group

Neben Patricia Willi waren nominiert: Jana Brunner (*1997) 
vom FC Staad und Meike van Elten (*1990), die 2014/2015 
beim FC Staad gespielt hat.

Die Innenverteidigerin Jana Brunner aus Altstätten kam 2011 

vom FC Altstätten zur Damenabteilung des FC Staad. Die starken 

Leistungen der 18-jährigen Defensiv-Allrounderin der NLA-Fuss-

ballerinnen des FC Staad sind auch der neuen U19-Nationaltrai-

nerin Nora Häuptle nicht entgangen. Ende September wurde sie 

erstmals an ein Stützpunkttraining in Kloten eingeladen.

Meike van Elten war in der Saison 2014/2015 mit acht Toren die 

Top-Scorerin des FC Staad. Die 25-jährige Stürmerin kam 2013 

vom baden-württembergischen Hegauer FV zu den Rheintalern. 

Im Sommer 2015 verliess die torgefährliche Deutsche den FC 

Staad leider wieder; heute spielt sie beim FV Löchgau im Land-

kreis Ludwigsburg. Sie will im nahen Karlsruhe ihr Masterstudium 

aufnehmen.

von links: Abdullah Cila, MNG Group, Patricia Willi und Brigitta Mettler, Präsidentin der FCSG-Frauen.

Fussballerin 

des Jahres

2015
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Zeig uns deine! #grünweisseweihnachten

  Wir garantieren 

         Grun-Weisse

Weihnachten.
..

Zeig uns deine #grünweisseweihnachten

             Mit tollen Geschenkideen

 vom FCSG-Fanshop beim Stadion und auf

                    www.fcsg.ch/shop

grün-weisse liebe D
A
C
H
C
O
M

A C C U R A C Y  T A K E N  T O  N E W  D E P T H S



«Fairster Club des Jahres»: FC Bonaduz
Jurybegründung: «Nach Auswertung aller Spiele 2014/2015 wies 

der FC Bonaduz die kleinste Strafpunktzahl aus gelben und roten 

Karten aller Mannschaften auf. Das macht ihn zum verdienten 

Sieger.»

Gefolgt wird der FC Bonaduz, der heuer sein 55-Jahre-Jubiläum 

feiert, vom FC Teufen und dem FC Rapperswil-Jona.

Preissponsor: Brauerei Schützengarten

Fairster Club 

des Jahres

2015

von links: Pirmin Arpagaus und Rico Caluori FC Bonaduz,  Reto Preisig, CEO Schützengarten,  
und Martin Stadler, Vizepräsident OFV und Präsident Fairplaykommission OFV.
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Funktionär 

des Jahres

2015

STARKER
AUFTRITT!

hannemann-media.ch

Aber knapp daneben ist auch vorbei. Das gilt nicht nur im Fussball.

Wir zeigen Ihnen wie gute Werbung funktioniert, die auch zu Ihrem Unternehmen passt. 
Denn wir verstehen unsere Kunden und sprechen ihre Sprache. Lernen wir uns kennen!

Hannemann Media AG | Weinfelderstrasse 84 | 8580 Amriswil | 071 414 10 10 | info@hannemann-media.chHannemann Media AG | Weinfelderstrasse 84 | 8580 Amriswil | 071 414 10 10 | info@hannemann-media.chHannemann Media AG | Weinfelderstrasse 84 | 8580 Amriswil | 071 414 10 10 | info@hannemann-media.ch



«Funktionär des Jahres»: Willy Steffen
Jurybegründung: «Willy Steffen ist seit über 40 Jahren Funktionär 

beim OFV. Am 31.07.2015 ging er als dessen Geschäftsführer in 

den verdienten Ruhestand. Der OFV hat ihm viel zu verdanken.»

Willy Steffen (*13.07.1950) hat schon als 25-Jähriger begonnen, 

sich für den Verband einzusetzen. Er war in der Wettspielkom-

mission, im Regionalvorstand, Verbandssekretär und zuletzt Ge-

schäftsführer. Steffen ist seit dem 01.07.1990 OFV-Ehrenmitglied; 

auch besitzt er das goldene Verdienstabzeichen des SFV.

Preissponsor: MS Direct AG

von links: Milo Stössel, CEO MS Direct AG, Willy Steffen und Stephan Häuselmann, Präsident Ostschweizer Fussballverband.

Funktionär 

des Jahres

2015
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Der neue Multivan Generation Six. 
Der Klassiker der Zukunft.
Erleben Sie Zukunft und Geschichte. Das Sonder modell Generation Six präsen tiert sich auf Wunsch mit 
einer von vier Zwei farb lackier ungen als visuelle Hom mage auf den Kult bulli und über zeugt gleich zeitig mit 
fort schrittlicher Technik. Allem voran mit der neuen wirt schaft lichen Motoren gene ration mit serien mäs­
siger BlueMotion Technology die einen Ver brauch von unter 6.0 l/100 km* erreicht und trotz dem nicht am 
Fahr spass spart. Erleben Sie eine Ikone in sechster Generation. 
Der neue Multivan. So vielseitig wie Ihr Leben.

* Multivan Generation Six 2.0 TDI DSG, 150 PS, 5.9­6.0 l/100 km, 131­155 g CO2/km, Energie effizienz­
Kategorie C, Mittelwert aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 144 g CO2/km.

AMAG Kreuzlingen
Hauptstrasse 99
8280 Kreuzlingen
Tel. 071 678 28 28
www.kreuzlingen.amag.ch



«Nachwuchstrainer des Jahres»: Daniel Bernhardsgrütter
Jurybegründung: «Der kompetente und immer top vorbereite-

te FE-13-Cheftrainer des Stützpunkts St.Gallen ist engagiert, 

zielstrebig und ambitioniert.» Er gewann mit der St.Galler U13-

Mannschaft den Cordial Cup 2015 in Kitzbühel – vor Nürnberg 

und Basel.

Daniel Bernhardsgrütter (*29.01.1979) ist verheiratet, zweifacher 

Vater und Unternehmer.

Preissponsor: St.Galler Kantonalbank

Neben Daniel Bernhardsgrütter waren nominiert: Marco Kuratli vom 

Stützpunkt St.Gallen und Roman Ellensohn vom Stützpunkt Wil.

Nachwuchs- 

trainer 

des Jahres

2015

von links: Marco Otero, Technischer Leiter FCO, Daniel Bernhardsgrütter 
und Albert Koller, Leiter Privat- und Geschäftskunden SGKB.
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Finanz- und Rechnungswesen

Steuerberatungen

Unternehmensberatungen

St.Gallerstrasse 99 | CH-9201 Gossau | Telefon 071 388 81 50 | www.lenz-dudli.com | Mitglied der  

Säntis-Schwebebahn, Hotel, Gastronomie, Events, 
CH-9107 Schwägalp, T +41 71 365 65 65, 
kontakt@saentisbahn.ch, www.saentisbahn.ch

Neueröffnung 

«Säntis – das Hotel»

Dezember 2015

 Ein Hoch aufs Gipfelglück.
Tagungen, Seminare, Kongresse

Verleihen Sie Ihren Tagungen, Seminaren oder Kongressen ein 
ganz besonderes Hochgefühl. Am besten auf dem Säntisgipfel 
oder auf der Schwägalp im neuen «Säntis – das Hotel».

Gerne krönen wir Ihren Event zum eindrücklichen und bleibenden
Erlebnis. Und das bei jedem Wetter.

Das Säntis Event Team unterstützt Sie gerne dabei. Sönd willkomm!

BIKE NEWS 2015BIKE NEWS 2015
November 2015

H. Ramsauer 2-Radsport
Zürcherstrasse 15, 9000 St.Gallen  
Tel. 071 277 59 12, www.ramsauer.ch

Einladung zum  
Weihnachtsapéro und  
zur Neueröffnung

Samstag, 28. November
10.00 – 17.00 Uhr
mit Glühwein, Weihnachtsguetzli
und Weihnachtsaktionen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir sind immer für Sie da, trotz Umbau – 
zu den normalen Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Freitag  8.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 18.30 Uhr 
Samstag  8.00 – 16.00 Uhr



von links: Marcel Stofer, Präsident Schiedsrichterkommission OFV, Nikolaj Hänni und Michael Breitenmoser, HRS Real Estate AG, Projektentwicklung.

«Schiedsrichter des Jahres»: Nikolaj Hänni
Jurybegründung: «Nicht nur der Schweizer-Cup-Final 2015 wur-

de von Nikolaj Hänni souverän geleitet. Der 39-jährige Projektleiter 

im Bauwesen ist seit über 20 Jahren Schiedsrichter und seit 2011 

FIFA-Schiedsrichter.» 

Nikolaj Hänni (*02.03.1976) erlitt mit 18 einen schweren Verkehrs-

unfall und konnte seine Fussballerkarriere nicht fortsetzen. Er 

verschrieb sich hierauf der Spielleitung. Mit der Ernennung zum 

Schiedsrichter 

des Jahres

2015
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FIFA-Schiedsrichter wurde er vor vier Jahren für sein grosses 

Engagement belohnt. Bis heute hat Hänni rund 120 Spiele der 

Super League und 60 der Challenge League geleitet. Für die FIFA 

und die UEFA stand er rund 20 Mal in Einsatz.

Preissponsor: HRS Real Estate AG
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Gästebuch
1. Andreas und Judith Bolzern,  

Manuela und Christian Müller,  

Karin Pfister, Urs Schnelli  2. Daniel 

und Ramona Bernhardsgrütter  

3. René Hermann, Hugo Scherle, 

Ruedi Imhof  4. Karen Ballmer,  

Salomé Studer  5. Karlpeter und 

Rosmarie Trunz, Rolf Helbling  

6. Daniela und Michael Büchel  

7. Andrea Sirianni, Nayla Stössel- 

Sirianni, Noemi Bachmann,  

Milo Stössel  8. Susanne und  

Paul Popp  9. Rolf Caluori,  

Sylvia Gianfelice, Rico Cluori,  

Pirmin Arpagaus  10. Brigitte  

und Werner Herzog  11. Alexandra 

und Georg Kunz  12. Emilia und 

Thomas Meister, Lilly und Beat  

Müller  13. Doris und Thomas  

Hansmann  14. Roman Buff,  

Simona Legittimo, Tatjana Grutsch, 

Andreas Hautle, Pat von Igsberg- 

Eugster, René Eugster   

15. Linda Hüntener, Elias Schwarz

16. Erica Moggi, Reinhard  

Waldburger  17. Linus Ceta  

18. Jörg und Marlies Bergundthal 

19. Karin und Andy Geiger  

20. Nico und Rösli Egger,  

Elisabeth und Ruedi Huber  

21. Pietro und Claudia Minneci, 

Conny Hasler-Roost, Andreas Hasler  

22. Kateryna Ishchenko,  

Donat Bregenzer  23. Culin und  

Sarah Buchli, Urs Bertschinger  

24. Esther Schönenberger,  

Marco Brühlmann, Jörg Brühlmann, 

Liza Looser  25. Gjelbrim Taipi,  

Andi Qerfozi  26. Andrea und  

Roger Lanker  27. Melanie,  

Ruth und Sandro Mazenauer   

28. Maurice Weber und Ursi 

Brüschweiler-Weber  29. Sarah  

Haller, Marco Mathys, Daniele  

Russo, Arijeta und Albert Bunjaku 

30. Hansjörg und Margit  

Rettenmund

28 29 30
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SITAG AG 
Simon Frick-Str. 3 
CH-9466 Sennwald 
T +41 (0) 81 758 18 18 
info@sitag.ch 
www.sitag.ch

Unbegrenzte 
Möglichkeiten: 
SITAGTEAM!

Die evolutionäre Modellreihe SITAGTEAM  
versöhnt die Anforderungen von 
Funktion und Form in einer systemischen 
Stuhlfamilie. Für jeden Einsatzbereich gibt 
es die funktional und formal passende 
Lösung.

D
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Als Profi stehen  
Sie im Mittelpunkt.  
Wir sind das Plus  
zu Ihrer Kompetenz.
Leidenschaftlich im Detail, innovativ in der 

Umsetzung. Wir planen und realisieren auf Ihre 

Bedürfnisse abgestimmte Lösungen in den 

Bereichen Betrieb, Logistik und Industriebau.

Mehr Informationen unter
www.wpag.ch
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Talente an den 
Profibetrieb heranführen

«Eine erstklassige Adresse in der dualen Nachwuchsausbildung und  

-förderung im Schweizer Fussball»: So umschreibt Ferruccio Vanin  

die Ambition, die Pate stand, als das Projekt Future Champs Ostschweiz,  

kurz FCO, 2011 aus der Taufe gehoben wurde.

Text: Stefan Millius  Bilder: zVg.

Ferruccio Vanin (rechts) ist CEO des FCO und mit dessen technischem Leiter Marco Otero (links) für das Gedeihen des Projekts verantwortlich.
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Vanin ist CEO des FCO und zusammen mit dessen technischem 

Leiter Marco Otero für das Gedeihen des Projekts verantwort-

lich. Während sich Otero um die sportlichen Themen kümmert, 

gehören Budgetierung und Finanzen, Organisationsentwicklung, 

Sponsoring sowie die Personalführung zu den Aufgaben von 

Ferruccio Vanin. «Dazu kommen die Kooperation und die Koor-

dination mit Schulen und Lehrbetrieben sowie mit den Ausbil-

dungsstätten unserer Spieler», ergänzt er.

Stammvereine als Alternative
Der Grundgedanke hinter Future Champs Ostschweiz: Über die 

gesamte Ostschweiz hinweg werden die Nachwuchsspieler auf 

Basis einer einheitlichen Spielphilosophie auf den Stützpunkten 

ausgebildet mit dem Ziel, nachhaltig Nachwuchsspieler in die 

Kader der Profivereine des FC St. Gallen sowie des FC WiI zu 

integrieren. «Gleichzeitig verfolgt FCO die Förderung des Brei-

tensports durch Stärkung der OFV-Vereine dank sehr gut aus-

gebildeten Junioren aus den U-Mannschaften, welche zu ihren 

Stammvereinen zurückkehren, wenn sie den Sprung in die Kader 

der Profivereine nicht schaffen», erklärt Vanin.

Inzwischen steht das Projekt FCO bereits im fünften Jahr. Im 

ersten halben Jahr 2015 habe man eine Reorganisationsphase 

durchlaufen, so der CEO, und danach die neue Saison 15/16 mit 

neuen Strukturen in Angriff genommen. Dass der Begriff «Pro-

jekt» im Grunde die Tragweite des Ganzen zu wenig erfasst, wird 

deutlich, wenn man weiss, dass Future Champs Ostschweiz 

mittlerweile mit einem Jahresbudget von drei Millionen Franken 

arbeitet. «Wir sind mittlerweile ein KMU», sagt Vanin, «das klar 

strukturierte Abläufe und Prozesse sowie eine unternehmerische 

Denkweise verlangt.»

Gute Zusammenarbeit
Auch wenn die Zielsetzung, Talente an den Profibetrieb heranzu-

führen, klar und einfach formuliert ist: Hinter den Kulissen handelt 

es sich bei Future Champs Ostschweiz um eine veritable Heraus-

forderung. Diese besteht laut Ferruccio Vanin vor allem darin, die 

Interessen der Profivereine FC St.Gallen und FC Wil sowie der 

kantonalen Fussballverbände in der Ostschweiz unter einen Hut 

zu bekommen. Das sei zu Beginn «sicherlich nicht einfach» ge-

wesen, sagt Vanin rückblickend, funktioniere mittlerweile aber 

sehr gut.

Am besten messen lässt sich der FCO-Erfolg natürlich anhand 

von Personalien: Mit Roy Gelmi und Silvan Hefti gelang es zwei 

Spielern aus den FCO-Reihen in dieser Saison, in der Super 

League zu spielen. «Diesen zwei Spieler sowie Michael Scherrer, 

Michael Eisenring, Daniel Lässer und Jim Freid gelang der 

Sprung ins Kader der ersten Mannschaft des FCSG», zieht Vanin 

eine vorläufige Bilanz.

Diese ist aber nicht abschliessend. Auf Stufe SFV-U-National-

mannschaften verfüge FCO zudem im Moment über zehn Spieler, 

die regelmässig für die Schweizer Auswahl spielen, und sieben 

weitere Akteure, die im erweiterten Kader der Schweizer Natio-

nalmannschaften stehen. Vanin weiter: «Dazu kommen zahlrei-

che innerhalb von FCO ausgebildete Spieler in der Promotion 

League, in der 1. Liga classic oder auch der 2. Liga interregional, 

die dort Führungsrollen übernommen haben.»

Future Champs Ostschweiz auf einen Blick 
Future Champs Ostschweiz ist ein modernes Netzwerk, das aus 

Verbänden und Vereinen besteht. Alle beteiligten Parteien ver-

folgen ein Ziel: Sie wollen talentierte Nachwuchs-Fussballspieler 

ausbilden und fördern. In der Region. Und für die Region. Damit 

will Future Champs Ostschweiz erreichen, dass die talentierten 

Spieler die beste Grundlage bekommen und die Ostschweiz da-

mit mittelfristig zu den Topadressen im Schweizer Nachwuchs-

bereich gehört.

Über 1›000 Talente, vom Engadin bis in den Hinterthurgau, sind in 

neun Stützpunkten erfasst, rund 100 Mitarbeiter werden beschäf-

tigt, im Ehrenamt oder in Festanstellungen. Das Ausbildungs-

konzept von Future Champs Ostschweiz gewährleistet, dass in 

allen 140 Vereinen dieselbe Ausgangslage für den Nachwuchs 

herrscht. Besonders Begabte und Ambitionierte profitieren von 

einem direkten Ausbildungsweg bis in den Profi-Fussball hinein. 

Gut ausgebildete Spieler, die den Sprung in den Profi-Fussball 

nicht schaffen, kehren in ihre Stammvereine zurück und stärken 

damit die gesamte Fussballregion.

Weitere Informationen unter www.futurechamps.ch.

«Wir sind mittler- 
weile ein KMU,  

das klar struktu- 
rierte Abläufe und  

Prozesse sowie eine  
unternehmerische  

Denkweise  
verlangt.»
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Gästebuch
1. Lukas Pasi, Jörn Hannemann   

2. Ihsan Tarkan, Irfan Karakas,  

Mehmet Nazif Günal, Murathan 

Doruk Gülal, Abdullah Cila   

3. Roland und Susanne Ledergerber  

4. Michael Scheiwiller,  

Nadja Kliesch  5. Silvan Duschletta, 

Janosh Raaber  6. Hrvoje Bukovski, 

Endogan Adili  7. Patrick Drewes  

mit Stephanie  8. Ana und Sandro 

Lombardi  9. Daniela Strässle,  

Urs Brülisauer  10. Felix und Silvia 

Wetter, Engelbert Hutter  11. Marco 

Otero  12. Roger Baumann,  

Cengiz Sesle  13. David Roesler, 

Basil Stillhart, Ferhat Cökmüs,  

Ivan Audino  14. Jenny und  

Engelbert Hutter  15. Ergün Berisha 

und Cagla  16. Florencia und  

Dieter Fröhlich  17. Eric Gülünay, 

Jakob Gülünay  18. Ueli und  

Denise Sonderegger, Erika und  

Gil Gretler  19. Reto Preisig   

20. Rosemarie und Peter Stadelmann  

21. Pascal Signer, Daniel Schmidli  

22. Markus und Susanne Baumann  

23. Roland und Maria Abderhalden, 

Silvan und Nathalie Bingesser,  

Röbi Fehr, Rosmarie Egli, Esther  

und Jost Egli  24. Ivan Audino   

25. Patrick Vogler, Sven Linder   

26. Miguel und Hatice Baumann  

27. Simon Bär, Christian Sutter,  

Cyrill Rohner, Jannik Marti, Hugo 

Scherle  28. Petra und Eduardo  

Trinidad   29. Silvano Schäppi,  

Erhan Yilmaz  30. Enis Latifi,  

Dario Koller  31. Shaho Maroufi,  

Michael Gonzalves
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CH-8590 Romanshorn | www.efag.ch

Kompetent und leidenschaftlich. Seit 1911.

Projekt Hafenplattform. Romanshorn

Mit Pioniergeist zu neuen Ufern.

Aus Ideen 
werden 
Lösungen

  fehr ist führend in Lagerlogistik. Seit 1968 sind 
wir auf hochqualitative und hocheffi ziente Lagerlösungen 
spezialisiert. Mit typisch Schweizer Know-how, Präzision 
und Weltoffenheit entwickeln wir innovative Logistik-
konzepte. Modernste Technik und durchgängige Lager- 
und Handlingskonzepte sichern den perfekten Material-
fl uss von der Einlagerung bis zum Abtransport, vom Produ-
zenten bis zum Verbraucher. Was können wir für Sie tun?

Fehr Lagerlogistik AG
In der Au 5, CH-8406 Winterthur
T +41 (0) 52 260 56 56
info@lagerlogistik.ch

… offizieller Carreise-Partner
des FC St. Gallen!

Bahnhofstrasse 81 • CH-9240 Uzwil
www.daehler-reisen.ch • info@daehler-reisen.ch

Q 071 955 04 08

Busreisen
Qualität

Unsere Spezialität
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Gästebuch
1. Antoinette und Jean-Pierre  

Leumann  2. Ursula und Ernst Ko-

cherhans 3. Britta und Bernhard 

Dudli 4. Adi und LilianFeuerle 5. 

Beat Kornmaier 6. Eva und Richi 

Frehner 7. Therese und Erich Bras-

sel 8. Stefan Bai, Christine Bolt 9. 

Peter Koch und Regula Roth Koch 

10. Mirella und Rolf Brunner 11. 

Luc Fitzi, Corinna Zaugg 12. Bri-

gitte und Paul Fuchs 13. Michaela 

Machleith Lehmann und Christoph 

Lehmann 14. Agi Ukatz, Roland und 

Edith Löw 15. Thomas und Claudia 

Wiesner 16. Keine Nummer 17. 

Walter Barp, Esther Scherrer 18. 

Andreas und Sonja Petrak 19. Sa-

bina und Rico Hollenstein 20. Do-

minik Koch, Cheyenne Van de Gaer 

21. Nicole Köppel, Juan Fernandez 

22. Brigitte und Josef Gschwend 

23. Joél Streule, Roberto de Nardin 

24. Jo

Gästebuch
1. Antoinette und Jean-Pierre  

Leumann  2. Ursula und Ernst  

Kocherhans  3. Britta und Bernhard 

Dudli  4. Adi und LilianFeuerle  

5. Beat Kornmaier  6. Eva und  

Richi Frehner  7. Therese und  

Erich Brassel  8. Stefan Bai,  

Christine Bolt  9. Peder Koch und 

Regula Roth Koch 10. Mirella und 

Rolf Brunner 11. Luc Fitzi,  

Corinna Zaugg  12. Brigitte und  

Paul Fuchs  13. Michaela Machleith 

Lehmann und Christoph Lehmann 

14. Agi Ukatz, Roland und Edith 

Löw  15. Thomas und Claudia  

Wiesner 16. Helene und Martin 

Schönenberger, Rebecca  

Schönenberger 17. Walter Barp,  

Esther Scherrer 18. Andreas und 

Sonja Petrak 19. Sabina und  

Rico Hollenstein 20. Dominik Koch, 

Cheyenne Van de Gaer  

21. Nicole Köppel, Juan Fernandez 

22. Brigitte und Josef Gschwend 

23. Joél Streule, Roberto de Nardin 

24. Patrik und Désirée Wissmann 

25. Hanspeter Krüsi  26. Marco 

und  Yvonne Begni 27. Nikolaj  

Hänni, Andrea Rüdisühli  

28. Christian und Marcella Meng, 

Nico Meng, Sandro Meng   

29. Andreas und Franziska Oswald 

30. Inge und Erich Weber   

31. Michele Cedrola, Angelina  

Moreira 32. Marcel Huber,  

Monika Koster
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Stargast ohne
Starallüren

Beatrice Egli, Stargast der vierten «Nacht des Ostschweizer  

Fussballs» ist der Schweizer Schlagerexport Nr. 1. Seit die 27-Jährige 

als erste Schlagersängerin überhaupt das Finale der zehnten  

Staffel von «Deutschland sucht den Superstar» 2013 gegen eine  

reine Popkonkurrenz gewonnen hatte, ging es nicht nur mit  

Eglis Karriere steil bergauf, sondern auch mit der Beliebtheit von 

Schlagern in der Schweiz. 

Text: Stephan Ziegler  Bild: xx

Die gelernte Coiffeuse aus Pfäffikon SZ ist eine Ausnahmeer-

scheinung: Sie strahlt nicht nur auf der Bühne eine ungestüme 

Fröhlichkeit und Freude am Leben aus, sondern auch im per-

sönlichen Gespräch. Kein Wunder, nimmt ihr das Publikum ab, 

was sie singt – Egli ist ebenso authentisch wie natürlich. Stephan 

Ziegler hat sich mit Beatrice Egli, Stargast an der «Nacht des Ost-

schweizer Fussballs 2015», über die Ostschweiz, Lampenfieber 

und Fussball unterhalten.

Beatrice Egli, nachdem Ihre erste Fernsehmoderation 
«Beatrice Egli – Die grosse Show der Träume» so gut über 
die Bühne ging: Werden wir Sie weiterhin als Moderato-
rin sehen?
Das hoffe ich doch (lacht). Das Moderieren hat mir viel Freude 

gemacht, und ich freue mich, wenn ich so etwas wieder ma-

chen darf. Man wird mich also bald wieder als Moderatorin seh-

en, etwa auf MDR mit «Meine Schweiz». Die Reportage erlaubt 

auch einen etwas anderen Blick auf mich. In erster Linie bin und 

bleibe ich aber Sängerin – Singen ist mein Leben, mein erfüllter 

Traum.

Woran arbeiten Sie gerade?
An meinem neuen Album, das im Frühjahr 2016 erscheint. Dar-

auf werden auch einige selbstgeschriebene Songs zu finden sein. 

Ich habe ja schon für mein drittes Album mit getextet und mit 

komponiert, auf dem vierten wird der Anteil an Egli-Stücken aber 

noch grösser sein. Es ist schön, einen Song wachsen zu sehen, 

es ist wie ein Baby, das erwachsen wird. Ich habe mit dem Kom-

ponieren und Schreiben eine neue Seite an mir entdeckt. Man 

steckt viel Zeit und Herzblut in einen Song, aber man weiss: Er 

ist für die Ewigkeit. Ein weiteres Highlight nächstes Jahr ist aber 

meine neue Tournee, die ich zurzeit fokussiert vorbereite, damit 

ich sie dann richtig geniessen kann.

Sie können eine Tournee wirklich geniessen? Ich stelle mir 
das eher stressig vor.
Ich geniesse jeden Moment. Wenn ich auf der Bühne stehe, bin 

immer wieder unfassbar glücklich, dass ich meinen Traum ver-

wirklichen durfte und dass mich das Publikum so treu auf mei-

nem Weg begleitet. Ich habe aber noch vor jedem Auftritt Lam-

penfieber und Hühnerhaut. Das ist auch richtig so, das zeigt, 

dass man Respekt vor seiner Arbeit und dem Publikum hat. Denn 

«geschafft» hat man es nie ganz, man muss das Publikum immer 

wieder neu erobern und erfrischen. Ich geniesse die Anspannung 

regelrecht, man lernt, damit umzugehen. Es ist ein schönes Ge-

fühl!

Was für einen Bezug haben Sie zur Ostschweiz?
Einer meiner drei Brüder hat in St.Gallen studiert, ihn habe ich 

öfter besucht. Da lag auch hin und wieder ein Einkaufsbummel 

in der Altstadt oder ein feines Essen auswärts drin. Und wir ha-

ben Verwandte in Stein AR, mit denen wir öfter nach St.Gallen 

gewandert sind. Ganz unbekannt sind mir St.Gallen und Umge-

bung also nicht.

Dann kennen Sie auch die Olma?
In den Olmahallen bin ich allerdings noch nie aufgetreten, doch 

wird die «Nacht des Ostschweizer Fussballs» nicht mein letzter 

Auftritt dort gewesen sein, da ich ziemlich genau in einem Jahr, 

am 31. Oktober, im Rahmen meiner Tournee dort gastieren werde.

Auf was freuen Sie sich an der «Nacht des Ostschweizer 
Fussballs» besonders?
Ich habe eine enge Beziehung zu Fussball, zwei meiner Brüder 

spielen Fussball. Und mein heutiges Team besteht praktisch nur 

aus Männern, auch sie alles Fussballfans. Weil mein Studio in 

Freiburg im Breisgau liegt, habe ich mir hier schon öfter ein Spiel 
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«‹Geschafft›  

hat man es nie  

ganz, man muss  

das Publikum  

immer wieder  

neu erobern und  

erfrischen.»



Colorchange1

Stil erleben, Raum erleben – im neuen ŠKODA Superb Combi. Mit brillan tem Design, klassenbestem Platzangebot und 
unschlagbarem Preis- Leistungs-Verhältnis stösst er in neue Sphären vor. New ŠKODA Superb Combi – jetzt bei uns Probe 
fahren. ŠKODA. Made for Switzerland.

New Superb Combi Active 1.4 l TSI, 125 PS, 6-Gang manuell, 26’910.–. Abgebildetes Fahr zeug: New Superb Combi Style 1.4 l TSI, 150 PS, 6-Gang manuell, Lackierung Candy Weiss, 
Leichtmetallräder 19» «PHOENIX», 34’452.–. 5.2 l / 100 km, 120 g CO2 / km, Energieeffizienz- Kategorie: B. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 144 g CO2 / km. Alle Preise unverbind-
liche Empfehlung des Importeurs.

Stil erleben 
raum erleben

AMAG Kreuzlingen
Hauptstrasse 99
8280 Kreuzlingen
T +41 71 678 28 28
www.kreuzlingen.amag.ch

New ŠKODA Superb ab 26'910.–

www.skoda.ch

SIMPLY CLEVER
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Dann würden Sie auch gerne mal am Ballermann auftreten?
Da sind keine Konzerte geplant. Ich weiss, dass meine Musik dort 

auch läuft, und das ist gut so. Ich bin da allerdings nicht zuhause.

Woher kommt Ihre Leidenschaft für Schlager?
Keine Ahnung, ich war schon in der Schule ein grosser Schlager-

fan, hörte Michelle, Brunner & Brunner… hatte aber auch Brittney 

Spears auf dem Walkman. Schlager war einfach meine Musik, 

und meine Mitschüler haben das akzeptiert, ich wurde also nie 

deswegen gemobbt (lacht).

Seit ich 14 bin, stehe ich mit Schlager auf der Bühne – anfänglich 

waren das natürlich alles Coverversionen. Ich habe Feste aller Art 

gemacht, vom Geburtstag über die Hochzeit bis zur Abendunter-

haltung. Ich habe buchstäblich jede Bühne genutzt, bin von Pon-

tius zu Pilatus gefahren. Dann durfte ich mit Lis Assia 2007 am 

Grand Prix der Volksmusik auftreten, da war ich 18. 2009 kam 

dann ein Auftritt im Musikantenstadl, und der Durchbruch gelang 

2013 mit DSDS. Natürlich half die jahrelange Bühnenpräsenz bei 

DSDS. Es war – und ist – ein riesiges Glücksgefühl, dass ich mei-

nen Traum verwirklichen durfte, davon hatte ich über zehn Jahre 

lang geträumt. Natürlich gab es immer wieder auch Rückschläge, 

doch es ist wie beim Sport: Man muss sich durchbeissen.

Sport ist ein gutes Stichwort: Welchen Sport treiben Sie?
Sport ist sehr wichtig für den Ausgleich, ein Teil meines Lebens, 

der fest eingeplant ist. Ich mache Yoga und habe eben begon-

angesehen – viele aus meinem Team sind SC-Freiburg-Fans. 

Ich liebe die Stadionatmosphäre! Man erlebt für 90 Minuten eine 

richtige Auszeit, kann komplett abschalten und mitfiebern, alles 

dreht sich nur noch um den Ball. Ich liebe das! Also werde ich 

mich auch unter all den Fussballfans in der Olmahalle sehr wohl-

fühlen.

Was können Sie dem Publikum in Aussicht stellen?
Ein «Best of» von meinen drei Alben aus den letzten zweieinhalb 

Jahren. Das Publikum wird mich erleben, wie ich bin – als eine 

Frau voller Power und Freude. Es wird ein Riesenfest für alle.

Sie haben den Schlager in der Schweiz salonfähig ge-
macht. Ihr Sieg bei DSDS hat eine wahre Schlager-Welle 
ausgelöst, wage ich zu behaupten.
Also eigentlich haben ihn Stars wie Andrea Berg, Andreas 

Gabalier und vor allem Helene Fischer salonfähig gemacht. Mein 

Auftritt bei DSDS hat sicher geholfen, den Schlager auch in der 

Schweiz bekannt oder besser gesagt: wieder populär zu ma-

chen. Vielleicht haben einige dank mir den Kontakt zum Schlager 

(wieder) gefunden. Man muss aber auch sagen: Heute ist man ja 

nicht mehr auf einen Musikstil fixiert, es bitten mich zum Beispiel 

Teenies um Autogramme, die mir ganz stolz zeigen, dass sie auf 

ihrem Handy Musik von Crow, Beyoncé und mir haben. Ich den-

ke, die Leute sind heute offener, was Musikkonsum angeht, und 

haben auch keine Berührungsängste mehr. 
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in den besten Händen!
Wir übernehmen die Verwaltung Ihrer Liegenschaft mit
massgeschneiderten Lösungen jederzeit kompetent und zuverlässig.

Weinfelderstrasse 84 | 8580 Amriswil | Telefon 071 414 04 06 | info@promega.ch | www.promega.ch

Bei uns ist Ihre Liegenschaft 

G
es

ta
lt

un
g 

w
w

w
.h

an
ne

m
an

n-
m

ed
ia

.c
h



Anzeige

nen, Golf zu spielen. Und da ich allgemein gerne draussen in der 

Natur bin und auch sehr gerne Freunde treffe, kann ich beides 

verbinden – wir gehen oft zusammen wandern oder velofahren, 

wenn es der Terminkalender zulässt. Ich bin gerne in einer Grup-

pe unterwegs! Alleine ins Fitnessstudio zu gehen, ist nichts für 

mich.

Zum Schluss: Vermissen Sie Ihr altes Leben?
Ganz ehrlich: Ich habe mein altes Leben mit Familie und Freun-

den immer noch, ich kann mich auch frei bewegen. Dass man 

mich auf der Strasse erkennt, gehört dazu, dann dauert der 

Einkauf halt mal etwas länger. Es sind aber immer schöne Be-

gegnungen, die Leute sind freundlich und freuen sich, mich zu 

sehen, ebenso wie ich mich freue, wenn ich Fans treffe. Ich habe 

nie schlechte Erfahrungen gemacht, dafür bin ich sehr dankbar. 

Klar sehe ich meine Leute weniger als früher, aber wenn wir uns 

sehen, bin ich einfach die Beatrice wie früher – und wir haben 

eine gute Zeit zusammen. Beatrice Egli: Steht mit Schlager auf der Bühne, seit sie 14 war.

Mit einem herzlichen Grüß Gott heissen wir Sie zu unserem 
Private Banking an der Bankgasse 1 in St. Gallen willkommen. 
Setzen Sie auf Ihren persönlichen Ansprechpartner, der Ihr 
Vermögen individuell und nach Ihren Bedürfnissen plant. Bereits 
ab einem Anlagebetrag von CHF 100’000.– erhalten Sie 
vollumfängliche Private Banking-Leistungen – ganz in der Tradition 
der österreichischen Servicequalität. 

Wir verbinden Schweizer 
Private Banking mit 
Vorarlberger Herzlichkeit

zu
rM

ar
ke

®

Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank  
Aktiengesellschaft Bregenz, Zweigniederlassung St. Gallen
Bankgasse 1, Postfach 64, CH-9004 St. Gallen
Tel. +41 71 228 85 00, Fax +41 71 228 85 19
www.hypobank.ch

Nehmen Sie Platz. Ihre Hypo Vorarlberg

Leidenschaftlich. Gut. Beraten.
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„Ich liebe 
     Mein Schiff!“

TUI Cruises GmbH · Anckelmannsplatz 1 · 20537 Hamburg · Deutschland

www.stagelight.ch

TRADITION, INNOVATION
UND QUALITÄT AUS LEIDENSCHAFT

Runde Sache.

Hofstetstrasse 14  9300 Wittenbach  ostschweizdruck.ch
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Gästebuch
1. Ernst Hauser, Rita Hauser,  

Daniela Keller, Rolf Keller,  

René Metzler, Edith Merz,  

Stefan Baumer, Sylvia Furgler   

2. Eveline Frischknecht, Dölf Früh 

3. Roman Hungerbühler, Manuela 

Häuselmann, Stephan Häuselmann, 

Frédéric Gasser  4. Pascal Stäheli, 

Mario Stäheli  5. Sascha und Daria 

Roth 6. Pascal Huber, Petra Weiss, 

Céline Müller, Pascal Rüegg  

7. Gabi Bischof, Andreas 

Schmidheini  8. Daniela und  

Thomas Christen  9. Patrick Städler, 

Boris Reichardt  10. Julia und  

Philipp Jäger  11. Christian  

und Andrea Meuli, Esther und  

Roger Bigger 12. Monika und  

Martin Gehrer  13. Jesus und  

Sandra Garcia, Patrick und  

Evelyn Meyer, Cornelia und  

Daniel Schudel  14. Cyrill Stadler  

15. Cécile Rechsteiner,  

Kurt Dieziger 16. Alex Nussbaumer, 

Boro Kuzmanovic, Oscar Escobar 

17. Walter und Rita Wüst  

18. Daniel Schmidli  19. Patrick  

Egger, Stefan Koller  20. Susanne 

Bertschinger, Peter Roth  

21. Claus Caluori, Urs Zimmermann, 

Patricia Brenn, Patric Collet  

22. Heidi Oettli, Rudi Sprügel,  

Anneliese und Wendelin Manser  

23. Mareike Zimmermann,  

Renato Cedrola  24. Vera und  

Marcel Fatzer  25. Michael Eisenring, 

Michael Scherrer, Mario Mutsch,  

Roland Ledergerber, Jim Freid,  

Daniel Lässer  26. Käthi und  

Sergej Thür  27. Esther und  

Rolf Padrutt  28. Elisabeth und  

Thomas Stadelmann 
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b+p  
baurealisation ag

Entwicklung
Realisierung

Gesamtleitung
St. Leonhard-Str. 39 / Neumarkt 2
CH-9000 St. Gallen
www.bp-baurealisation.ch

Wir bauen auf.
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Regionalspital 
Prättigau, Schiers

Fachhochschule 
St. Gallen

Stadion Schützenwiese, 
Winterthur

Werkhof Gartenbauamt, St. Gallen

C 30  M 20  Y 15  K 75 C 70  M 0  Y 100  K 5 C 0  M 25  Y 100  K 5

Hausschrift: Frutiger BQ, light, roman, bold

Spitzenmedizin für Ihre Mobilität

Die Berit Klinik bietet sämtliche Eingriffe am 
Bewegungsapparat sowie die nach gelagerte 
Rehabilitation unter dem gleichen Dach an. 

Unser System der integrierten Versor gung 
– die Kombination von Akutmedizin und 
Rehabilitation – ist einmalig in der Schweiz. 

Orthopädische Chirurgie und Traumatologie / Fuss- und Sprunggelenk-Chirurgie / Handchirurgie / Neurochirurgie / Wirbelsäulen-Chirurgie / Rehabilitations-Medizin / Anästhesie 

Berit Paracelsus Klinik AG
Steinweg 1, Niederteufen

PF 262, 9053 Teufen

Tel  +41 71 335 06 06
Fax  +41 71 335 06 33

berit@klinik.ch
www.klinik.ch
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Gästebuch
1. Lilli Bauer, Steffi Steiner  2. Rita und Toni Feldmann, Gerold Bisig, Marianne und Hanspeter Blunschi, Christian Rieger, Pia und Heiri Dürst, Diego 

Mohni  3. Kirsten Weber, Fermin Gomez  4. Marcel und Corinne Stofer  5. Petra und Jost Leuzinger  6. Erich und Michaela Meier  7. Marcel und Nicole 
Ucan  8. Bianca von Preussen, Michael Hüppi  9. Iwona und Adi Koch  10. Anita und Fritz Gadient  11. Michael und Bernadette Frischknecht  12. Erwin und 

Doris Berni  13. Ruth und Hans Peter Schlittler  14. Marlis und Erich Schoch  15. Ursy Müller, Daniel Studerus  16. Conny und Marco Huber  17. Werner Ruti, 
Roland Paolucci  18. Susanne und René Zatta
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Weil Ihr Zuhause unsere Berufung ist!
St. Gallen  Rapperswil              Wattwil   Buchs
Hauptsitz St. Gallen Niederlassung Linthgebiet      Immoshop Toggenburg   Immoshop Werdenberg-Sarganserland
Tel. 071 227 42 42 Tel. 055 220 59 59             Tel. 071 913 50 90  Tel. 081 566 77 88
www.hevsg.ch www.hevsg.ch             www.hevsg.ch       www.hevsg.ch
info@hevsg.ch rapperswil@hevsg.ch             wattwil@hevsg.ch  buchs@hevsg.ch

Wir zeigen Ihnen die Welt

St. Gallerstrasse 99 
9200 Gossau
Telefon  071 388 86 10
Fax  071 388 86 18
travel@helbling-reisen.ch

Dorf 15/16
9053 Teufen
Telefon  071 333 11 45
Fax  071 333 11 47
teufen@helbling-reisen.ch

www.helbling-reisen.ch

Ihr Advent ohne Einkaufsstress 
Überraschen Sie Ihre Liebsten an Weihnachten mit Erholung,  

kulinarischen Höhenflügen und einzigartigen Erlebnissen  
im Grand Resort Bad Ragaz. Egal, ob luxuriöse Geschenke oder  

raffinierte Kleinigkeiten – in unserem Onlineshop finden Sie  
kreative Geschenkideen. Drucken Sie Ihre Gutscheine ganz bequem  

online zu Hause aus. Praktisch, kreativ und von Herzen. 

Entspannung verschenken

Tel. +41 (0)81 303 30 30 

www.resortragaz.ch/gutscheine



Gästebuch
1. Peter Krebs, René Stäheli, Michael Nyffenegger, Dominic Gallmann  2. Roland und Ruthund Diana Gutjahr, Severin Preisig  3. Benni Burkart,  

Pascal Kesseli, Marco Sessa, Remo Sturzenegger  4. Margot und Urs Bühlmann  5. Tanja Akermann mit Jacqueline Trachsel  6. (stehend) Leo Raimann, 
Marco Mathis, Thomas Mauerhofer, Erwin Deniz, Ruth Gubser, Claudio Moser, Urs Tanner, Christian Lamm, Kurt Gubser, Daniel Bonderer, Hanspeter Reich,  

(kniend) Sandro Widrig, Corsin Gmür, Holger Schulz, Erich Hangartner, Thomas Stähli  7. Valeria und Markus Steiner  8. Nezha und Bruno Schwizer  
9. Stephanie Lehnertz, Raphael Schönenberger  10. Heinz und Béatrice Sonderegger  11. Birgit und Matthias Berger  12. Michaela Kost, Claude Huber  

13. Fabienne Bosshard-Merten und Cédric Bosshard
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Seit der Gründung im Jahr 1779 ist Schützengarten 

eigenständig und bei Kunden und Konsumenten tief 

verwurzelt. Hier pfl egen und leben Braumeister die 

Jahrhunderte alte Braukunst mit grosser Sorgfalt.

eigenständig und bei Kunden und Konsumenten tief 

Die Bier-Kreationen der ältesten Brauerei der 

Schweiz werden jährlich mit der höchstmöglichen 

Auszeichnung für «beste Qualität und höchsten 

Genuss» prämiert.

SCHU_Ins_210x297mm_A5_quer_Fin.indd   1 27.03.14   17:27

Brühwiler AG • Hoch- und Tiefbau • Bürerweg 4 • 9245 Oberbüren • Tel. 071 951 50 12 • www.bruehwiler-bau.ch

AlltagDer
kann warten.



Gästebuch
1. Roger und Pascale Matt, Margrith und Horst Zech  2. Manuela Mahnig, Hugo Mauchle, Norbert und Bea Mauchle  3. Sandra und Roman Wild   

4. Silvan Brun und Pascale Brun-Klaus, Regula und Thomas Koller  5. Daniela und Philipp Bienz  6. Martin und Christine Haueter, Marcia Schneider,  
Souza Dionatan, Ramon Gubelmann, Corina und Thomas Fässler, Haxhijaj Xhavit  7. Claudio und Sandra Besio, Claudia und Rico Thüler  8. Ugur und Sandra 

Uzdemir  9. Otto und Carola Steurer, Alexandra und Jakob Gülünay  10. Marco und Renate Sessa, Marika Spina, Remo Sturzenegger  11. Yvonne und Tomi 
Miladinovic  12. Ines und Roman Zillig  13. Andrea und Ferruccio Vanin  14. Valerie und Oliver Hauser  15. Heidi und Urs Dahinden  16. Claudia Bischof Kronenberg 

und Urs Kronenberg
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D O M U S  Leuchten und Möbel AG . Davidstrasse 24 . 9000 St. Gallen . www.domusag.ch 

D E S I G N  Y O U R  L I F E . 

D O M U S  Ihr kreativer Inneneinrichter.
Hochwertige Möblierung und Leuchten, Planung 
und Beratung, Materialwahl und Farbkonzepte. 

D O M U S
I M  D E S I G N  Z U H A U S E .
Das Original: Grand Repos, Antonio Citterio.

do15_Anz_Nacht_des_Ostschweizer_Fussballs_87x130.indd   1 29.10.15   10:47

Den LEADER gibt’s 
nun auch im  
Spezialformat

Immer und überall über das Ostschweizer 
Wirtschaftsgeschehen informiert sein.

• Aktuelle Ausgabe
• Spezialausgaben
• Magazinarchiv www.leaderonline.ch

Die Gratis-LEADER-App wird Ihnen  
offeriert von der MetroComm AG.

www.metrocomm.ch



Gästebuch
1. Michael Klaus, Corinne Ganna  2. Boris und Karin Thurnheer, Pasquale und Tamara Moio, Dario und Susanna Viola, Priska und Giuseppe Ruggiero  

3. Carlo und Bea Hefti, Max Büchler, Roman Büchler  4. Brunello und Karin Lacopetta  5. Bettina Moravec, Michael Nussohr  6. Ursina Steiner, Rafael 
Frick 7. Esther und Urs Fischer  8. Philippe Dux, Denis Sonderegger  9. Ruth und Christoph Dürr  10. Anna und Meinrad Wyss  11. Stevo Topic  

12. Angelina und Daniel Bosshardt  13. Maria und Bruno Traber  14. Conny und Michael Bräker  15. Isabelle Huber, Veli Atsiz 16. Sven Schneider,  
Alen Blazanovic, Agron Rexhaj, Cengiz Sesle, Roman Bühler, Roger Baumann  17. Lee und Hugo Fisch
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RUND40 PRODUZENTENÜBER
300 WEINE!

4. Hausmesse von RutishauserBarossa
27. & 28. November 2015

Das grösste Winzertreffen der Ostschweiz!
Besuchen Sie uns und entdecken Sie die Welt der Weine.

Weitere Infos unter:
www.rutishauser.com/hausmesse



Gästebuch
1. Janique Künzler, Nicole Lüchinger  2. Marc Lütolf, Nicole Seitz  3. Kurt Heinzelmann, Assunta Kobel  4. Martin und Corinna Koller  5. Romina Bollinger, 

Bernhard Aggeler  6. Margrit und Martin Stadler  7. Kerstin Ligner, Stephan Hafner  8. Naomi Litscher, Derek Zweifel  9. Hildegard und Willy Steffen   
10. Karin und Marcel Zweifel  11. Lukas Studer, Karen Ballmer  12. Franziska Graf, Thomas Bommer  13. Corina Gassner, Markus Frick  14. Marlies Fabian, 

Roman Diethelm  15. Marcel und Ramona Hüske, Claudio Padula, Bianca Bisoli, Isabella und Jesus Joga, Angela und Giuseppe Camposeo  16. Barbara und 
Markus Vetter, Ralph Friedlein, Doris Nietlispach, Luzia und Daniel Fäh, Gabi und Oswald Hitz
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Wahre Grösse 
kennt keine Grenzen.
Der neue Audi Q7.

Das neue Flagg schiff von Audi begeistert, ist agil, wendig und dank Leicht bau techno logie bis zu 325 Kilo gramm 
leichter als sein Vor gänger. Kräftige und effiziente TFSI- und TDI- Motoren mit perma nentem quattro Antrieb sorgen 
für mehr Fahr dynamik. Dank intel ligen tem Innen raum konzept bietet der neue Audi Q7 Platz für bis zu 7 Personen.

Ihr Profit: 10 Jahre kostenloser Service.*

* Audi Swiss Service Package+: Service 10 Jahre oder 100 000 km. Es gilt jeweils das zuerst Erreichte.

Jetzt Probe fahren

AMAG Kreuzlingen
Hauptstrasse 99, 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 678 28 28, www.kreuzlingen.amag.ch



Gästebuch
1. Stephan und Simone Ziegler  2. Daniela und Patrik Läser  3. Franz und Maya Damann, Ingrid und Jürg Pinkwasser  4. Stefano Tognazzi, Graziano 

Tognazzi, Hans Senn  5. Helga und Walter Marxer  6. Maria und Heinz Läser  7. Myrta und Andrea Florin  8. Brigitte und Kurt Witzig  9. Oxana und Beat 
Vetterli  10. Marlis und Josef Hutter  11. Michael und Sabine Thüler  12. Sepp Zellweger Junior, Sepp Zellweger Senior  13. Reto Gruber, Stefanie Lopar  

14. Silvia und Bruno Thöni  15. Wolfgang und Barbara Frick, Michaela und Hansjörg Reisch  16. Roman und Paulina Jurt, Tina und Marco Gaido  17. Rico und 
Astrid Gerschwiler, Patricia und Patrick Schiegg

Gästebuch  |  61

1

2

3 4

5

6

7

8

9

10 11 12 13 14

15 16 17



VOM DONNERSTAG, 2. BIS SONNTAG, 5. JUNI 2016 sind für einmal die besten Springpferde und 
Reiter der Welt die Stars auf dem Rasen. Packender Springsport der Weltklasse, faszinierende 
Show-Vorführungen und beste Unterhaltung für die ganze Familie erwarten Sie im Stadion Gründenmoos.

WELTKLASSE-SPRINGSPORT 
AUF DEM FUSSBALLPLATZ

www.csio.chwww.csio.chwww.csio.chwww.csio.chwww.csio.chwww.csio.ch
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Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
die St.Galler Regierungswahlen. ab Seite 28
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Unternehmerpreis

2012

SVC Unternehmerpreis 
Ostschweiz 2012: 

Wer holt die 
begehrte Trophäe?
Seite 10
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Bankgeheimnis ade?
Fragezeichen zur neuen 
Finanzplatzplatzstrategie 

ab Seite 6
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Martin Gehrer: 

«Auf dem Weg
zur Privatisierung der SGKB» 
Seite 12
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Connyland: 

Zirkus um die 
Delphin-Haltung 

Seite 6

«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
Prof. Wolfgang Stölzle attestiert der Transportbranche eine gute 
Verfassung. Gefragt sind zunehmend Mehrwertdienstleistungen.

ab Seite 14
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Ausgabe für die 
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Seite 58

Pro Nautik Romanshorn: 

Lautloser 
Vormarsch der 
Solarboote 
Seite 6

Silber-Awards für St.Galler Videoportal
Die ipmedia AG sieht die Zukunft des Fernsehens 
im World Wide Web und auf mobilen Endgeräten.

Seite 16
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Dessertapfel  
«Red Love Odysso»
Der rotfleischige Exporthit aus Buchs. Seite 10 D
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Olma 2.0: 

Max Kriemlers  
Vision 
Seite 14
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Seite 82

Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 

Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 
für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 
neuem Glanz

Seite 20

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld

www.haeberlitv.ch
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Fokus Weiterbildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von 

Negativmeldungen

1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setz
t auf 

Dentaltechnik aus Goldach 

Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert

Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-

sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd 

dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

AFG-Arena 

in Schieflage

Hintergründe zum 

Debakel ab Seite 6

Peter Weigelt:Weigelt:W

Rückbesinnung  

auf «Mehr Freiheit –  

weniger St
aat»

Seite 6
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Schnelldenker und Kurzredner

Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den

Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer

Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32ab Seite 32a
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Special: In
dustrie und Technik

Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.

seite 6

MBT-Erfinder 

Karl Müller

«Geld ist ein 

schlechter Antrieb.»

seite 22

Fokus Inkasso: 

Wie kann ich mich vor

Verlusten schützen?

seite 20
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April/ 3 
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Scherbenhaufen bei der FDP?

Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 

2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 

die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-

Mann
Seite 22

➤  SPECIAL Rheintal

  SPECIAL Rheintal

  Weshalb die Region auch 

 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38
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Bundesratswahlen 2010

Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen

Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-

und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9ab Seite 9a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

Diana und Roland Gutjahr,

Ernst Fischer AG:

Generatio
nen-

wechselSeite 38

CVP-Nationalrätin

Brigitte Häberli:

«Der Schatten von  

Blochers Abwahl»Seite 12
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Duschi B. Duschletta:

Der Führungs­

motivato
rDer Führungs­

motivato
rDer Führungs­

Seite 50
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Fokus Human Resources: 

Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und

Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu

inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.

ab Seite 56
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Mai/ 4   
2009

Fokus Personaltag

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 46

Eintauchen 

ins Paralleluniversum 

Was bringen virtuelle 

Welten der Wirtschaft?seite 6

Andreas Thiel, 

Kabarettist 

«Schafft die Kultur -

subventionen ab!»seite 12
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Fokus Human Resources

Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 

Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 

braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 

Währung und Wertschätzung. ab Seite 39

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 

Der grosse Deal 

vor dem Ruhestand

Seite 16

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

fokus office

Weshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 

seite 37

Michael Hüppi 

VR-Präsident 

der FC St.Gallen AG 

«Schmerzhafte Einschnitte 

stehen bevor» seite 12

Remo Trunz,

Trunz Holding AG

«Ich stand mir selber 

am meisten im Weg» 

seite 20

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

August/
08   200

8

Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 

ist ein wucherndes 

Krebsgeschwür» seite 30

Josef A. Jägers 

Camion Transport  

Derzeit kein 

Übernahmekandidat

seite 26

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Die Ostschweiz im Jahr 2020

Wie wird sich die Region in den nächsten

12 Jahren entwickeln? Welche Chancen

gilt es nicht zu verpassen? Welche 

Gefahren lauern? Ein Blick in die Zukunft.  

seite 6
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April/ 5 
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Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema

an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich

der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter:

Die grosse Hoffnung 

des Freisinns

Seite 10

HSG Talents Conference 2011

High Potentials treffen
 

Wirtschaftsvertrete
r

ab Seite 15
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Werner Krüsi, Bank 

Wegelin & Co. Privatbankiers

«Wer aggressiv verkauft, 

muss auch mit aggressiven 

Reaktionen rechnen.» 

seite 12

Ruedi Eberle, 

Golfplatz Gonten 

Idylle statt Elite, 

Panorama statt Prominenz

seite 28

Rudert unsere Politik 

der Realität 
hinterher?

Verspätet, halbherzig und unentschlossen:

Die Krise rüttelt an unserem Politsystem. 

seite 6
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TS ToToT r & Service AG:

Ein Abbau ist kein Thema

seite 24

Schönheitschirurg

WeWeW rner L. Mang:

«Charaktere wie mich

können Sie überall hin-

stellen»

seite 12

Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche

Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».

seite 6

LEADER_2009_06_August_okayneu:LEADER Maerz_04  20.08.09  14:20  Seite 1

Peter Weigelt: 

«Die Dynamik der Krise 

positiv nutzen»

seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 

«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

Dölf Früh, VR-Präsident

der FC St.Gallen AG:

Der Retter

Seite 6

GESPRÄCHRuedi Aerni über 

seine Kündigung bei
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Wirtschaftsförderung
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Peter Stössel

CSIO St.Gallen: 

Wo sich die Elite trifft

SCHWERPUNKT

Mit einer Marke die

Welt erobern: Unter-

nehmer wie Albert

Kriemler geben der

Ostschweiz interna-

tional ein Gesicht. 

WIRTSCHAFT

Der erste freisinnige

Stadtpräsident seit

langem: Thomas

Scheitlin will St.Gal-

len klar als Zentrum
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Special: office today

ab Seite 46

Dölf Früh

Ungebremster

Erfolg im 

Internet

WIRTSCHAFT

Roland Ledergeber,

Präsident der Geschäftsleitung der

St.Galler Kantonal-

bank, holt sich die 

Iren ins Haus. 

WIRTSCHAFT

Urs Lüchinger von 

der Sockenfabrik 

Jacob Rohner trifftman künftig öfters 

in den Niederlanden
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Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 

Lösung für den FCSG
Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 

die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 

für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 

neuem Glanz
Seite 20
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   2011

Fokus Private B
anking

Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:

Der Patron geht

Seite 6
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Betriebs AG AFG Arena in der Kritik

Zahlen und Fakten der Hauptakteure 

seite 6

Fokus Private 
Banking

Wie und wo anlegen in Zeiten 

der Krise – Ein Streifzug durch 

verschiedene Institute seite 48
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Abacus Research AG:  

Zusammen mit dem PC

gross geworden

seite 20

Roman Aepli, 

Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»

seite 12

Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe
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che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber
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eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a
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Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a
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Betriebs AG AFG Arena in der Kritik

Zahlen und Fakten der Hauptakteure 

seite 6

Fokus Private 
Banking
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Comeback von Peter Mettler

Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest

einen Neustart hin. ab Seite 34ab Seite 34a
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Das Ausland blickt auf 

den Geothermie-Pionier Seite 6
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Fokus Banking

Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank­

branche: Wer profitiert, welche Veränderungen

bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft

gesunken ist. Seite 36
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Thomas Köberl, Abacus Research:

Dinosaurier 

in der IT-BrancheSeite 8
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Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58
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Seite 6
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Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema

an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich

der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter:

Die grosse Hoffnung 

des Freisinns

Seite 10

HSG Talents Conference 2011

High Potentials treffen
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Schnelldenker und Kurzredner

Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den

Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer

Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32ab Seite 32a
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Werner Krüsi, Bank 

Wegelin & Co. Privatbankiers

«Wer aggressiv verkauft, 

muss auch mit aggressiven 

Reaktionen rechnen.» 

seite 12

Ruedi Eberle, 

Golfplatz Gonten 

Idylle statt Elite, 

Panorama statt Prominenz

seite 28

Rudert unsere Politik 

der Realität 
hinterher?

Verspätet, halbherzig und unentschlossen:

Die Krise rüttelt an unserem Politsystem. 

seite 6
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Hintergrund

2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche

Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und

Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich

wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten.

ab Seite 6

Stephan Weigelt:

Die Ostschweiz soll mit 

«acrevis» eine neue 

starke Regionalbank 

erhaltenSeite 12
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a
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Dölf Früh, VR-Präsident

der FC St.Gallen AG:

Der Retter

Seite 6
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nehmensberatung – und wann erreicht

sie ihre Grenzen? seite 50 – 66

Oerlikon Textile 

Components

Die Ruhe nach 

der Einkaufstour

seite 18

Mode-Manager 

Reiner Pichler
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a
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Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  

Neues Modelabel  
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Abacus Research AG:  

Zusammen mit dem PC

gross geworden

seite 20

Roman Aepli, 

Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»

seite 12

Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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Peter Spenger:
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Seite 6

Thomas Bieger:

Neuer Rektor  

der Universität  

St.Gallen Seite 10
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Amanda Ammann und Beat Antenen werben im

In- und Ausland für die Wirtschafts- und Tourismus-

region Ostschweiz. Seite 14
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Fokus Weiterbildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von 

Negativmeldungen

seite 6

Heini Egger,

Emil Egger AG 

«Wir müssen zu 

1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

seite 20

Peter Weigelt: 

«Die Dynamik der Krise 

positiv nutzen»

seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 

«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38
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Dentaltechnik aus Goldach 

Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert

Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-

sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd 

dienen soll. Seite 36
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Debakel ab Seite 6
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Die Erholung hat begonnen

Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele

Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,

zu investieren. Seite 27
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Ein Universum  

ohne Stern
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Schönheitschirurg

WeWeW rner L. Mang:

«Charaktere wie mich

können Sie überall hin-

stellen»

seite 12

Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche

Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».

seite 6
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Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:

Der Patron geht

Seite 6
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Weshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 
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Michael Hüppi 

VR-Präsident 
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Die Ostschweizer 

Lösung für den FCSG

Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 

die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 

für die Privatbank.
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Carl-Friedrich Frey 
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«Red Love Odysso»

Der rotfleischige Exporthit aus Buchs. Seite 10
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10-Jahre-Jubiläum: 
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Hans-Jörg Senn: 

Herausgeforderter 
Kongressstandort 
St.Gallen 
Seite 6

Elektrotechnik-Innovation aus Bischofszell
Die Max Hauri AG beliefert die Industrie, den Grosshandel und 
neue Vertriebsformen mit immer ausgefeilteren Elektrotechnik-
produkten.

Seite 24
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Musical «Moses» am Theater St.Gallen: 

Die Besten der Besten 
am Start 
Seite 6

Siegeszug der Chemiefaser in der Seil-Herstellung 
Gespräch mit Martin Ullmann, dem Chef der Ullmann Group, 
die 30 Patente für technische Seil-Innovationen hält.

Seite 14

Eierlieferant und Stromproduzent: 

Schattenspendende 
Solarstrom-Panels in der 
Gefl ügelfarm Rütihof
Seite 24
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Raphael und Martin Schönenberger, 
PMS Schönenberger AG:  

Neue Visionen. 
Neuer Markt.

Seite 28

Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft

Ab Seite 6

Urs Vögele, CEO Hans Leutenegger AG:

Diamant wird auf 
Hochglanz poliert

Seite 38
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.

Ab Seite 77 logistik2000.ch

➤  Seite 114

Unternehmer Daniel Model:  

Der freundliche 
Provokateur
Seite 22

Die Ostschweiz und ihr Ruf:  

Auf der Suche nach 
einer Identität
Seite 6
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Business Event «LeaderImpuls»
Die grosse Vorschau auf die neue Netzwerk-Veran-
staltung im Umfeld der diesjährigen RheMA. Mit  
dabei: Heinz Karrer, Andreas Thiel und Carlo Schmid. 

Ab Seite 55 logistik2000.ch

�  Seite 48

Niklaus Knüsel, CEO 
der Flawa AG:  

«Die Perspek tiven 
verdüsterten sich»
Seite 10

Umstrukturierungen 
in der Ostschweiz:  

«Frühjahrsputz» 
bei den 
Unternehmen
Seite 6
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Patrick Feil, HolidayCheck AG:  

«Wir waren immer 
ein Vorreiter»

Seite 12

Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Die Region Wil im Fokus
Beim Export nimmt die Region Wil einen Spitzenplatz ein. Ebenso 
punkto Standortattraktivität für Unternehmen und als Wohnregion. 
Ein Blick auf die Stärken, Schwächen und zukunftsgerichtete Projekte.

Ab Seite 35 logistik2000.ch
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Frank Bumann,  
St.Gallen-Bodensee Tourismus:  

«Keine rosigen 
Aussichten»
Seite 10

Steuerstreit:

Kapitulation des 
Rechtsstaates
Seite 8
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.

Ab Seite 106
logistik2000.ch
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Rolf Traxler, Geschäftsleiter 
der Traxler AG:  

Ein Textilunter-
nehmen erobert 

den Weltmarkt
Seite 84

Wellness und Schönheit:

Mehr als ein Business 
rund um Eitelkeiten

Seite 6

SPECIAL Thurgau
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
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Liechtenstein

Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.

Ab Seite 90 logistik2000.ch

�  Seite 58 und 138

Erich Walser, VRP Helvetia-Gruppe:  

«Der Schweizer ist 
nicht überversichert»

Seite 28

Das Rhema-Debakel:

Hat die Kontrolle versagt?
Seite 10

SPECIAL 
St.Gallen baut
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Ostschweiz und 
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Liechtenstein

Lohndiktat vom Staat
Ist die 1:12-Initiative ein Angri�  auf das Erfolgsmodell Schweiz? 
Im Streitgespräch äussern sich SP-Ständerat Paul Rechsteiner und 
Heinrich Christen von Ernst & Young St.Gallen.

Ab Seite 32 logistik2000.ch

�  Seite 98

Hans Huber, Master 
Entrepreneur Of The Year 2013:  

Unternehmertum 
als Lebensantrieb

Seite 8

Thomas Gutzwiller, VRP der 
St.Galler Kantonalbank:

«Die Wirtschaft 
hat keinen 

Selbstzweck»
Seite 20

Special LEADERIN

Work. Career. Business.
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Liechtenstein

Spitalplanung unter Beschuss
Die St.Galler Regierung will in einer ersten Phase 932 Millionen  
Franken in Spitalbauten investieren. Die IHK kontert mit einer  
eigenen Studie. Eine Auslegeordnung. 

Ab Seite 6 logistik2000.ch
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Schützengarten-CEO Reto Preisig:  

Spagat zwischen  
Tradition und Zukunft

Seite 22

Konform AG:

Phönix aus der Asche
Seite 30
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
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Liechtenstein

Die Suche nach dem perfekten Nachfolger
Der Kauf oder Verkauf eines Unternehmens stellt alle Beteiligten 
vor eine grosse Herausforderung. Von Chancen, Gefahren und 
faulen Kompromissen

ab Seite 48 logistik2000.ch

Ruth Metzler-Arnold:  

«Die Schweiz 
gerät zunehmend 

unter Druck»
Seite 10

Unternehmerpreis 2014:

Sechs Firmen 
sind für den 

«Prix SVC» 
nominiert

Seite 14

20. Rheintaler 

Wirtschaftsforum
ab Seite 78

Erö� nung

IGP Sportpark 

Bergholz Wil
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Was bewegt die Basis?
Welches sind die wahren Herausforderungen der KMU? Und erhalten 
diese in den Medien und in der Politik auch wirklich das notwendige 
Gewicht? Unternehmer der Region beurteilen die Situation.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Caroline Forster,  
CEO der Inter-Spitzen AG:  

Schätze der  
Vergangenheit neu  

interpretieren
Seite 28

Stefan Domanig, Priora AG:

Erste Anzeichen  
eines Rückganges

Seite 16
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
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Liechtenstein

Das grosse Problem mit dem Wachstum
Endlich kommt die längst überfällige Bewegung in den Kongress-
standort St.Gallen. Wohin die Reise gehen wird, ist indes noch unklar. 
Der Versuch einer Auslegeordnung.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Ruedi Aepli, Aepli Stahlbau AG:  

Unternehmertum 
in Zyklen
Seite 28
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Liechtenstein

Fokus «Human Resources» 
Junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben heute andere Erwar-
tungen an eine Stelle. Sinn und Spass sind ebenso wichtig wie Prestige 
und Lohn. Wie aber geht die Wirtschaft mit diesen Ansprüchen um?

ab Seite 42 logistik2000.ch
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Wirtschaftsfaktor Sport:  

Von Erfolgen, 
Hoffnungen und 

Milliarden
Seite 6

Anwalt Peter Muri:  

Über die Macht 
der Juristen

Seite 20
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Ostschweiz und 
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Liechtenstein

Die Quote als «Übergangsübel»? 
Frauen sind in den Teppichetagen von Schweizer Unternehmen 
nach wie vor die Ausnahme. Die Forderung nach einer Quoten-
regelung macht die Runde. Fluch oder Segen für die Wirtschaft?

ab Seite 6 logistik2000.ch
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Die Quote als «Übergangsübel»? 

Caroline Magerl-Studer, 
CEO der Mila d’Opiz AG:  

Innerfamiliäres 
«Kampf-Sparring»

Seite 20

Heinrich Spoerry, 
CEO der SFS Group AG:  

Chancen und Risiken 
des Börsenganges

Seite 30
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Kantonsratspräsident Paul Schlegel: 

Bern im Visier
Seite 16

SPECIAL: Der Kanton Thurgau 
mit Sonderteil «Thurgau baut»
Ein Blick auf Städte und Gemeinden, Unternehmen 
und Bauvorhaben, die von der Aufbruchstimmung 
im Kanton zeugen.
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Liechtenstein

Fokus Leadership/Consulting
Gezielte Weiterbildungen und eine stetige Überprüfung der Ist-
Situation machen eine gute Führung aus. Denn jeder Markt 
bewegt sich. Ein Blick auf Möglichkeiten, Chancen und Gefahren. 

ab Seite 44 logistik2000.ch
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Rico Kaufmann 

Die Kaufmann 
Oberholzer AG 

zum Markt-
leader geformt

Seite 24

Anwalt Matthias Schwaibold 

Was ist privat, 
was öffentlich?

Seite 8
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Liechtenstein

Überrollt von der Technologie?
In gewissen Branchen ist es mitunter gar nicht mehr so einfach, 
mit dem technologischen Fortschritt mithalten zu können. 
Immer schneller wird eine Entwicklung durch eine neue überholt.

ab Seite 6 logistik2000.ch
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Andreas Müller, 
DGS Druckguss System AG 

Aus der Krise 
in die Erfolgsspur
Seite 12

Dölf Früh, FCSG 

Fokus 
auf den 
Nachwuchs
Seite 24
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Special LEADERIN
– Im Porträt: Elf weibliche Topshots der Ostschweiz
– Claudia Graf, Andrea Rütsche: Frauen an der Spitze
– Erfolgreiche Netzwerke: für und unter Frauen

ab Seite 66 logistik2000.ch
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St.Gallen vs. Luzern 

Hintergründe zur «Tagblatt»-
Umstrukturierung
Seite 6

Polarmond AG 

Weltneuheit 
aus der Ostschweiz
Seite 44
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Sonderteil Mobilität
Das aktuelle Verkehrssystem der Ostschweiz ist geprägt von 
extremer Ine�  zienz. Einfache Massnahmen können die komplexen 
Problemstellungen beim Thema «Mobilität» aber nicht lösen.

ab Seite 68 logistik2000.ch
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Out� ttery GmbH 

Ein Online-Handel 
erobert Europa
Seite 20

Nachfolgeplanung

Von rechtlichen 
Vorkehrungen 
und emotionalen 
Komponenten
Seite 34
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Grenzen ziehen
Die 24-Stunden-Gesellschaft ist bereits Realität. Handy,  
Internet und Social Media geben in der Arbeitswelt den Takt an.  
Wie die neuen Technologien zum Dauertanz auffordern.

ab Seite 8
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Albert Baumann,  
Micarna Gruppe 

Neue Wege  
in der Lehrlings­

ausbildung
Seite 18

Claudio Hintermann, Abacus 

Vorreiter in der IT­Branche
Seite 24
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Fokus Appenzellerland
Das Appenzellerland bildet aufgrund seiner strukturellen 
und geogra� schen Bedingungen seit jeher eine Art Sonderfall 
in der Schweiz. Ein Streifzug durch die Region.

Seite 38
pronto-reinigung.ch
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FDP-Politiker Andrea Caroni: 

Auf dem Sprung 
in den Ständerat
Seite 34

Konrad Hummler:  

Aufbruch in 
neue Gefi lde
Seite 50
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Liechtenstein

Fokus Human Resources
Unternehmen werden in Zukunft Herausforderungen umso 
erfolgreicher meistern, je besser sie Entwicklungs- oder Verände-
rungsprozesse auch in Human Resources gestalten können.

Seite 52
pronto-reinigung.ch
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Michael Pieper: 

Der neue 
starke Mann 
bei der AFG
Seite 18
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Der Standort als Unternehmen
Von Fusionen und Vermarktungsstrategien. 
Was Gemeinden und Städte in Zukunft herausfordert. 

Seite 64
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The Rokker Company: 

Vom Harley-Kult 
zum Kleider-Kult
Seite 12
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Fokus Offi ce
Von neuen IT-Lösungen und optimierten Arbeitsumgebungen: 
Erfolg hat, wer sich der digitalen Zukunft nicht verschliesst 
und die Rahmenbedingungen im Büro verbessert.

Seite 42
pronto-reinigung.ch

In dieser Ausgabe:  

Marc Stoffel, Gaby Kauf, 
Bernadette Lisibach, Markus Naef

Roger Bigger, FC Wil: 

Was hinter dem 
türkischen Deal steckt
Seite 10
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Fokus Human Resources
Im Spannungsfeld zwischen Work-Life-Balance und gezielter 
Karriereplanung. Was Arbeitnehmer erwarten und inwiefern 
Arbeitgeber gefordert sind. 

Seite 42
pronto-reinigung.ch

In dieser Ausgabe:  

Gerd Aufdenblatten, Rino Frei,  
Gabriela Manser, Peter Vogel, Toni Lee

Aaron Lehmann: 

Ein Bäcker heizt  
der Branche ein
Seite 32
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EY-Award 2015
Am 23. Oktober wurden an einer Gala in Zürich von EY in 
verschiedenen Kategorien die besten Unternehmen des Jahres 2015 
geehrt. LEADER präsentiert sämtliche Finalisten und Sieger. 

ab Seite 8

International
School St.Gallen
bereit werden 
für die Welt

www.issg.ch

Willkommen beim Ost- und Südostschweizer 
Leader für Nutzfahrzeug-Wartung. thomannag.comthomannag.com
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Hälg Building Services Group: 

Ostschweizer holen sich EY-Award
Seite 13

Die Stimme der Ostschweizer Wirtschaft



Gästebuch
1. Thomas und Denise Risch, Sieglinde und Hugo Quaderer, Sylvie und Roland Ospelt, Edy Kindle, Brigitte Eberle, Rudolf Marxer  2. Geoffrey Treand, 

Alain Wiss, Mickael Facchinetti, Dzengis Cavusevic  3. Sophia und Josef Müller  4. Anita Price, Ruedi Mohler  5. Caren und Albert Koller 6. Martina Kindler, 
Pascal Thüler  7. Peter und Cornelia Germann  8. Daniel Lopar, Roy Gelmi, Marcel Herzog, Philippe Montandon  9. José Manuel und Irene Pimenta  

10. Stefano Razzetti, Daniel Last, Joe Zinnbauer, Christian Stübi, Daniel Tarone
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Jetzt Ein stei ger mo dell für Fr. 19’400.– si chern*.
Ein stei gen lohnt sich. Mit den güns ti gen START Son der mo del len up!, Polo, Golf, Golf Variant, Tiguan, Sharan und Scirocco. 
Kom men Sie bei uns vor bei und las sen Sie sich Ihr per sön li ches und in di vi du el les An ge bot zu sam men stel len.

*Be rech nungs bei spiel: Golf Variant Start 1.2 l TSI, 110 PS, 6-Gang ma nu ell, Ener gie ver brauch: 5.0 l/100 km, CO2- Emis si on: 117 g/km 
(Durch schnitt al ler ver kauf ten Neu wa gen: 144 g/km), Ener gie ef fi zienz- Ka te go rie: B. Re gu lä rer Preis: Fr. 23’400.– (inkl. Son der mo dell vor teil 
Fr. 4’400.–), ab züg lich In no va tions prä mie Fr. 2’000.– und Lager prä mie Fr. 2’000.–, tat säch lich zu be zah len der Preis: Fr. 19’400.–. Lauf zeit 
der In no va ti ons - und Lager prä mie: 1.11. bis 30.11.2015. Fahr zeugübernahme Innovationsprämie: Neubestellungen 31.5.2016, 
Lagerfahrzeuge 11.12.2015. Fahrzeugübernahme Lagerprämie: 11.12.2015. Ausgewählte Fahrzeuge aus Produktion Nov.–Dez. bis 
30.12.2015. Preis än de run gen vor be hal ten. So lan ge Vor rat.

AMAG Kreuzlingen
Hauptstrasse 99, 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 678 28 28, www.kreuzlingen.amag.ch

Die Macher hinter den Kulissen
Damit eine Gala wie die «Nacht des Ostschweizer Fussballs» auf die  

Beine gestellt werden kann, braucht es vor allem eines: engagierte  

Menschen. Wir stellen Ihnen die Macher hinter den Kulissen vor.

1 2

3 4

5 6

7 8

9 10

1. 	 Martin Schönenberger (OK-Präsident), 
Verwaltungsrat FC St.Gallen AG, 

	 Verwaltungsratspräsident P.M.S. 
	 Schönenberger AG, St.Gallen

2. 	 Markus Baumann, Geschäftsführer  
Baumann Plattenbeläge, Ofen- und  
Cheminéebau, Rorschach

3. 	 Jörn Hannemann, Geschäftsführer  
Hannemann Media AG, Amriswil

4. 	 Stephan Häuselmann, Präsident 
	 Ostschweizer Fussballverband, Mitglied 
	 Verbandsrat SFV, Inhaber Promega 
	 Treuhand + Immobilien AG

5. 	 Marco Huber, Senior-Berater  
BPR Werbeagentur AG, St.Gallen

6. 	 Michael Hüppi, Vizepräsident  
des Verwaltungsrates FC St.Gallen AG, 

	 Partner Schoch, Auer & Partner  
Rechtsanwälte, St.Gallen

7. 	 Natal Schnetzer, Inhaber und Geschäfts-
führer MetroComm AG, St.Gallen

8. 	 Cyrill Stadler, Partner Altor Vermögens
verwaltung AG, St.Gallen

9. 	 Maurice Weber, Verwaltungsrat 
	 FC Wil AG, Geschäftsleitung W+P Weber 
	 und Partner AG, Wil

10. 	Stephan Ziegler, Chefredaktor  
MetroComm AG, St.Gallen

Vorschau:  
Nacht des Ostschweizer Fussballs 2016

Weils so schön war… findet auch 2016  
die Nacht des Ostschweizer Fussballs statt. 
Sie finden alle Infos rechtzeitig auf  
www.fussballnacht.ch und www.facebook.com/ 
NachtDesOstschweizerFussballs –  
einfach wieder mal vorbeischauen oder 
«Gefällt mir» bei Facebook anklicken.
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Jedes Jahr werden rund 45 000 Fussballer durch 
Verletzungen zum Zuschauen gezwungen.

Fussball ist eine der populärsten Sportarten in der Schweiz. Leider verletzen sich jedes Jahr 
rund 45 000 Menschen dabei – ein ganzes Stadion voll. Bestimmen Sie jetzt Ihr persönliches 
Risikoprofi l und senken Sie so Ihre Verletzungsgefahr: mit dem Fussballtest auf suva.ch.


